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Gelagert
Ein Chor oder trockenes RegenflusslJect , hat ziemlich
viel Vegetation, namentlich von Salvadora persica, Ba
lanites aegyptiaca, Ziziphus spina Christi und Ziz. in-
tegrifolia, seltener Tamarindus indica. Der Chor zieht von
N. W. nach S. 0. und hinter ihm in derselben Richtung
eine lange Gebirgskette Djebel cl Bahinda genannt. Den
Chor aber nennen die Araber Abusamuk (Vater des

Gummis).
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Die Gegend ist ziemlich von Vögeln
belebt, unterdenen-ich bemerkte : Ixos
leucomelas, Vult. perenopterus. Pyr

hulo ap. Merops eritrorhynchos.
Alauda ap. etc.

Da sich ein Kaineel verlaufen hatte und erst wieder
herbeigebracht werden musste , brachen wir später aus
dem Nachtquartier auf, als es hätte sein sollen. Unser
in Schläuchen transportirtes Wasser war schon sehr
schlecht und schmeckte bereits durch den Kaffee durch ,
so dass wir es nur mit Branntwein vermischt trinken

konnten, was der grossen Hitze wegen sehr unangenehm
ist. — Der Chäbir (Wegweiser) hatte «aber bis 11 Uhr
Wasser, zwar keine Quelle, «aber eine Art See (Bir)
versprochen. Die Zunge klebte bei dem scharfen Ritt
am (Raumen; allein wir litten lieber den peinigendsten
Durst, «als dass wir uns entschlossen das stinkende
Schlauchw.asser zu trinken, welches «augenblicklich Er
brechen bewirkte. Als es bereits 11 Uhr vorüber war,
hofften wir, von Hügel zu Hügel uns umschauend , den
verlieissenen Bir zu linden; allein es gibt in Allem was
Versprechen anlangt, gewiss kein grösseres Lügenvolk
als die Ar.aber, so zog sich «auch unser verheissenes
Wasser immer mehr in die Ferne. Eine lange Reihe
weissgebleichter Knochen von Kameelen, Pferden und
Eseln früherer Car.awanen bezeichnet den Weg; «allein
es ist ein trauriges Gefühl diese Wegzeiger durch ei
gene Lastthiere vermehren zu müssen, wie ich bald er
fuhr. Von Hügel zu Hügel spähte ich vergeblich nach
dem Wasser; um 12 Uhr entdeckte ich ein Thal, in dem
einige grüne Bäume sLanden; es kam mir wie ein blü
hender G.arten vor und hier hoffte ich d.ann das ersehnte
W.asser zu finden; vergebliche Hoffnung. Im dünnen
Schatten einer Mimose tranken wir abermals unser
Schlauchwasser. Es war «abscheulich, herb und stinkend
und wir träumten und sprachen nur von Quellen und
Flüssen. — Um 2 Uhr 15 Minuten ritten wir weiter,
passirten den niedern «aber langen Gebirgspass des Dje
bel el Bahinda, konnten «aber trotz des brennenden Dur
stes der Versuchung nicht widerstehen «auf Gazellen zu
j.agen. Endlich nach 5 Uhr erblickten wir von Weitem
den Bir, von dem ich mir keine rechte Vorstellung hatte
machen können. Im schärfsten Tr.app eilten wir «auf ihn
zu und begrüssten mit Lautem Jubel das Lebenselement.
Ohne Zeit zu verlieren rief ich den «arabischen Ziegen
hirten , einen hübschen Jungen mit offenem Gesichte,
zu mir, W.asser zu schöpfen. Er brachte es und ich
th.at einen Langen, langen Zug. Das W.asser schmeckte
zwar braek und faul, allein gegen unsere Schlauchbrühe
war es Nektar. Wie konnte es aber rein schmecken ?

die grosse Ziegenheerde der Ar.aber war eben damit be
schäftigt das getrunkene Wasser der Cysterne auf na
türliche Weise wiederzugeben ! — Der Bir el Bahinda
ist eine Vertiefung von 14' bei einem Durchmesser von
20', in dieser steht ein schleimiges, grünes Wasser mit
weissem Schaum, das hüpft und springt und die schönste
Gelegenheit zu mikroskopischen Forschungen bietet. Al
lein wir tranken uns recht satt davon und gingen still
schweigend ins neue Jahr hinüber.


